
Konstanz (lün) Der städtische Eigen-
betrieb Konzilstadt Konstanz, Organi-
sationsbüro für das Konziljubiläum
2014 bis 2018, sitzt jetzt an der Markt-
stätte und soll hier die Begeisterung
für die Geschichte wecken. Für die
Stadt ist das gleichzeitig der Start-
schuss, um Geschlossenheit bei die-
sem Projekt zu demonstrieren.

Die Stadt Konstanz bereitet sich
rechtzeitig auf die 600-Jahrfeier des
historischen Konzils von 1414 bis 1418
vor und das gesamte Vorhaben wird
von einer breiten Unterstützergruppe
getragen. Das war wohl die Botschaft,
die von einem offiziellen Präsentati-
onstermin ausgehen sollte. Nur so ist
zu erklären, weshalb an einem ge-
wöhnlichen Freitagvormittag nahezu
die komplette Funktionärs- und Ver-
waltungsspitze der Stadt zur Präsenta-
tion einer neuen Schriftenreihe ange-
rückt war. Oberbürgermeister Horst
Frank, Kulturbürgermeister Claus
Boldt, Hauptamtsleiter Roland Bun-
ten, Stadtkämmerer Hartmut Rohloff,

Museumschef Tobias Engelsing,
Theaterintendant Christoph Nix,
Stadtarchivleiter Jürgen Klöckler,
Hochbauamts-Chef Johannes Kumm,
Stadtmarketing-Chef Hilmar Wörnle –
sie alle waren da. Dazu noch einige
Stadträte, der Dekan Mathias Tren-
nert-Helwig – man konnte tatsächlich
den Eindruck bekommen, dies sei das
wichtigste Projekt der Stadt derzeit. 

Dabei ging es doch eigentlich nur
darum, die neuen Räumlichkeiten des
städtischen Eigenbetriebs Konzilstadt
Konstanz im Innenhof der Sparkasse
Bodensee an der Marktstätte zu zeigen
und eine neue Schriftenreihe vorzu-
stellen. Tatsächlich ging es aber um
mehr als das. Es sollte ein Startschuss
werden für einen vierjährigen Mara-
thon. Schließlich soll die Chefin der
Konzilstadt Konstanz, Ruth Bader, bis
2014 den Veranstaltungsreigen eröff-
nen. „Wir sind auf dem Weg“, sagte
Oberbürgermeister Horst Frank denn
auch und hielt mit seinen Erwartun-
gen an die 600-Jahrfeier nicht hinter

dem Berg: „Mit diesem Jubiläum kön-
nen wir Konstanz nachdrücklich auf
die europäische Landkarte setzen“,
sagte Frank. In den nächsten Jahren
gehe es darum, das Thema populär zu
machen und die Menschen dafür zu
begeistern. Bemerkenswert an seiner
kleinen Ansprache war zudem, dass
Frank dem Theaterintendanten Nix
dafür dankte, dass er sich bereit erklä-
re habe, die Geschichte des Konzils
theatral aufzuarbeiten. Bisher hatte
die Verwaltung einen Auftrag an das
Theater Konstanz stets dementiert. 

Ebenso unklar war bisher auch, ob
es eine große Landesausstellung zum
Thema im Jahr 2014 geben wird. Nach
Angaben von Harald Siebenmorgen,
Direktor des Badischen Landesmuse-
ums in Karlsruhe und Hauptverant-
wortlicher für Landesausstellung, ist
die offizielle Zusage aber nur noch ei-
ne Formsache: „Es fehlt lediglich der
Kabinettsbeschluss.“ Dass es bei den
weiteren Verhandlungen auch um
Geld gehen wird, sagte er nicht so di-

rekt, stattdessen etwas zur Beruhi-
gung der Zuhörer: „Wir arbeiten be-
reits an der Vorbereitung der Landes-
ausstellung“, so Siebenmorgen. Auf
rund 1300 Quadratmeter Ausstel-
lungsfläche wolle man eine Schau auf
dem aktuellsten Stand der Forschung
präsentieren. „Wir wollen Konstanz
als das zeigen, was es damals vor allem
war: ein Schmelztiegel der Kulturen.“
Auch dem Alltagsleben im mittelalter-
lichen Konstanz werde Platz einge-
räumt. Einen Rat an die Stadt Kon-
stanz hatte Siebenmorgen auch noch
parat: Beim Umbau des Konzils solle
man auf eine qualitätvolle Umsetzung
achten und es so gestalten, dass man
immer wieder dort Ausstellungen zei-
gen könne. 

Am Ende durfte dann auch die
Hausherrin Ruth Bader noch etwas sa-
gen: „Mit unseren neuen Räumen ist
das Konziljubiläum jetzt endgültig
zentral in der Stadt angekommen.
Hier haben wir die Möglichkeit zu
wachsen, je näher das Jubiläum

rückt“, so Bader. Im Mai 2010 soll sich
die neue Heimat der Konzilstadt erst-
mals richtig bewähren: Dann wird
dort eine Ausstellung zu den Städte-
partnerschaften zu sehen sein. Gleich-
zeitig wird ein großes Städtepartner-
schafts-Treffen stattfinden. 

Für die Jahre von 2014 bis 2018 plant
die Stadt derzeit ein mehrjähriges Fest
zum 600-jährigen Jubiläum. In ver-
schiedenen Formen will man in diesen
fünf Jahren an das historische Ereignis
erinnern. 

Neue Heimat für Konzilstadt
Vorbereitung für Konziljubiläum laufen – Landesausstellung in Vorbereitung – Neue Räume an der Marktstätte bezogen

Bis zum Konzil soll in regelmäßiger
Folge die neue Schriftenreihe
„Hefte zum Konstanzer Konzil“
erscheinen. Das erste Heft widmet
sich den Fresken in der Konstanzer
Dreifaltigkeitskirche. Autor ist der
Kunsthistoriker Johannes Zahlten.
Herausgegeben werden die Hefte
vom Badischen Landesmuseum.
Erhältlich ist es in Konstanz in den
Räumen der Konzilstadt Konstanz
an der Marktstätte 1 im Innenhof
der Sparkasse. 

Neue Schriftenreihe


